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INSERAT

Urdorf Die CVP der Gemeinde Urdorf
empfiehlt den Stimmberechtigten an
der Gemeindeversammlung von
übermorgen Mittwoch, 19. Septem-
ber, den Verbleib im Zweckverband
des Spitals sowie die Annahme der
Statuten.

Dies beschloss die Partei an einer
jüngst abgehaltenen Mitgliederver-
sammlung. Dabei wurden die Anträ-
ge des Gemeinderats, der bekannt-
lich aus dem Zweckverband austre-
ten will und die Annahme der Statu-
ten verweigert, nochmals eingehend
besprochen. Dabei stellte die Partei
«mit Genugtuung fest», wie sie in ei-
ner Stellungnahme schreibt, dass
Mitglieder der CVP bei der Gründung
des Komitees «Urdorf braucht das
Limmi» sehr aktiv mitgewirkt und so
mitgeholfen hätten, dass zusammen
mit weiteren Urdorfer Persönlichkei-
ten, Exponenten des Gewerbevereins
und Ärzten eine Informations- und
Diskussionsplattform entstanden sei.

Das Spital brauche derzeit, vor al-
lem auf den geplanten Neubau hin,
eine stabile und verlässliche Träger-
schaft. Dazu gehöre unbedingt auch
die Gemeinde Urdorf als Mitbegrün-
derin des Spitals, fährt die Partei fort.

Die Solidarität unter den Limmat-
taler Gemeinden dürften nicht stra-
paziert werden. Mit den neuen Statu-
ten werde nebst den zwingenden An-
passungen an das übergeordnete
Recht auch erreicht, dass das Spital
unternehmerisch und effizient han-
deln und das Neubauprojekt zügig
vorantreiben könne. Die Diskussion
über eine alternative Rechtsform ha-
be allenfalls zu einem späteren Zeit-
punkt zu erfolgen. (FUO)

Die CVP stärkt
dem «Limmi»
den Rücken

«Die Musik, die wir anfangs produ-
zierten, klang wie: Ich hätte gerne
ein Piano-Trio», erzählte Fabian Mül-
ler, Pianist und Kopf der Band. Sie
würden Techniken, Akkorde und
Grooves anwenden, die sie gelernt
oder abgeändert hätten. Man konn-
te ihren Stil damals als «schulmäs-
sig» bezeichnen, präzisierte er. Spä-
testens nach «ligne libre», dem drit-
ten Album im Jahr 2009, seien sie zu
einem richtigen Kollektiv gewach-
sen, das inspiriert sei von zeitgenös-
sischer Musik, aber auch vom wil-
den 60er-Jahre-Jazz, vom Avantgar-
de-Pop und von der elektroakusti-
schen Experimentalmusik. Zur Band
gehören neben Müller Kaspar von
Grüningen, Bassist und Fabian Bür-
gi, der die Drums spielt. Die Ideen
für die Originalkompositionen kä-
men von allen drei. Meistens bringe
jemand eine Idee, die nicht immer
von seinem eigenen Instrument aus-
gehen müsse. Dann erarbeiteten sie
das Stück gemeinsam, ergänzte von
Grünigen.

Herzschlag des Schülers
Initiant des Stücks «Der Klavier-

schüler» ist der Bassist von Grünigen.
Ein Klavierschüler, der zu wenig Zeit
zum Üben hatte, wird darin themati-
siert. Der Bass leierte humorvoll
langsam Ton für Ton herunter, was
das Klavier ebenfalls spielte. Die
Drums spiegelten sozusagen die
Herzschläge des Schülers.

In «Platzhirsch» von ihrer neusten
CD «objects and animals» strahlte das

Klavier Coolness aus, während die
Drums Widerspruch erhoben und
der Bass den Groove gab.

«Wenn nur jeder Wein so gut rei-
fen würde, wie die Musik dieser drei
Talente», schwärmte Martin von
Aesch, Präsident des Jazzclubs All-
mend. FM Trio gehöre für ihn defini-
tiv zu den Bands, die er im Auge be-
halten werde. Für Laienohren waren
die Improvisationsversätze zwi-

schen den bereits existierenden Ori-
ginalkompositionen des FM Trios
nicht hörbar, was ein Zeichen für
das Können der Musiker ist, die sich
der Live-Performance verschrieben
haben.

«Während des Klavierspielens ist
es gut, wenn ich mich nur aufs Spie-
len konzentriere. Beim Publikum
können aber gerne innere Filme er-
zeugt werden», erklärte Müller.

Das FM Trio skizzierte an diesem
Samstagabend anregende Klangsze-
nen. Es wählte Töne, die an ein Zen-
Kloster erinnerten, um das Publikum
unversehens mit relaxter Lounge-Mu-
sik in eine Jazzbar zurückzuverset-
zen, die sich jedoch alsbald in eine
energiegeladene Session umwandel-
te. Dann wiederum kommunizierten
Piano, Bass und Drums in leiseren Tö-
nen.

Oberengstringen Das FM Trio überzeugte im Jazzclub Allmend mit ungewohnten Tönen

VON LY VUONG

Energievolles und anregendes Können

Das FM Trio gefiel im Jazzclub Allmend ausserordentlich gut. LY VUONG


